
„Starkes Fundament" –
Begegnung, Kennenlernen und
Partizipation als Fundament
für einen nachhaltigen
Vertrauensaufbau

Standorte
Frankfurt (Hessen)
Hannover (Niedersachsen)
Stuttgart (Baden-Württemberg)
Kiel (Schleswig-Holstein)
München (Bayern)
Rheinland-Pfalz
Thüringen

Begegnungsformate
1. Stadt & Kultur
Interkulturelle Stadttour
Vernissage
Kunstworkshop

2. Kreative Begegnungsräume
Theater-Workshop
Graffiti-Workshop
Video- oder Kunstprojekte

3. Dialog & Austausch
Dialog-Workshops
Fachtagungen
Kulinarischer Austausch

4. Erlebnisformate
Escape Room
Dienststellenführung („Tag der offenen Tür“)

Träger
Die Türkische Gemeinde in Deutschland e.V. (TGD)
ist ein säkularer Dachverband, der sich als Teil der
Menschenrechts-und Demokratiebewegung für die
gleichberechtigte Teilhabe aller Menschen einsetzt.
Im Fokus steht die Gestaltung unserer Migrations-
gesellschaft und das Engagement gegen rassistische
und diskriminierende Strukturen jedweder Art.
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Also worauf warten wir noch?
Lasst uns gemeinsammit
dem Fundament beginnen!

Begegnung, Kennenlernen
und Partizipation als Fundament …
Seien wir mal ehrlich: Nach wie vor existiert eine
ganze Reihe an Vorurteilen und Skepsis zwischen
Sicherheitsbehörden undMenschen aus
migrantischen oder muslimischen Communities.
Die Gründe für dieses Lagebild sind vielfältig –
häufig emotional und nicht selten bedingt
durch ganz konkrete negative Erfahrungen auf
beiden Seiten.

… für einen nachhaltigen
Vertrauensaufbau
Wirmöchten was aufbauen:Und zwar gegenseitiges
Vertrauen. Das kann auf persönlicher Ebene aber nur
gelingen, wenn Räume für Begegnung und
Kennenlernen entstehen. Diese Räume sind das
Fundament für einen nachhaltigen Vertrauensaufbau
und können daher nur gemeinsam Hand in Hand
errichtet werden.

Entwicklungsphase 2023 - Bedarf erkennen
Im Jahr 2023 wurden im Rahmen einer umfassenden Bedarfserhebung drei Fokusgruppengespräche in
Frankfurt (Hessen), Hannover (Niedersachsen) und Stuttgart (Baden-Württemberg) durchgeführt.
Ziel war es, zentrale Herausforderungen sichtbar zu machen und gemeinsam Ideen für zukünftige
Begegnungsformate zu sammeln.

Umsetzung und Ausbau des Projekts
2024 – Erweiterung nach Kiel
Auf Grundlage der Ergebnisse aus 2023 wurden 2024 erste Begegnungsformate an den drei Standorten
umgesetzt. Gleichzeitig erfolgte die Erweiterung um den neuen Standort Kiel (Schleswig-Holstein).

2025 – Erweiterung umMünchen
München (Bayern) kommt als neuer Standort hinzu und erweitert das regionale Netzwerk des Projekts.

Wie geht es weiter
2026 – Rheinland-Pfalz & Thüringen
Für 2026 sind weitere Standorte in Rheinland-Pfalz und Thüringen geplant,
um deutschlandweit noch mehr Räume für Begegnung, Austausch und
Vertrauensaufbau zu schaffen.


